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Ein grosses Problem beschäftigt die ganz*

Veit und. besonders Europai die Flüchtlinge. In Deutschland,

Oesterreich und Griechenland allein wird ihre Zahl auf mehr

als 13 Millionen geschätzt. Die Staaten, in denen sie sich
aufhalten, können fUr sie nur das Allernotvendigsta tun. Bit
einer blossen Kothilfe, wie sie sioh auch die Schweis seit
Jahren zu leisten bemüht, 1st es heute nicht mehr getan. Die

schweizerischen Hilfsorganisationen sind deswegen im Begriff,
Mittel und Wege zu finden, um den Flüchtlingen die Möglich-
keit zu geben, auszuwandern, oder sich in ihren Wohnsitz-

ländem selbst endgültig anzusiedeln. Kur auf diese Weise

das Flüchtlingsproblem einer Lösung entgegengeführt werden,

die im Interesse der Menschheit liegt. Die Schweizer Europahilfe
riohtet dieses Jahr einen Aufruf an Alle, um die für dieses Ziel
unbedingt notwendigen Geldmittel zu erhalten. Der Bundesrat

hofft, dass ihrem Anliegen ein voller Erfolg besohieden sein
wird.

aa»

cßfb
<9-Ö>

SCHWEIZER EUR 0 P A H I L F E

SAMMLUNG 1950

vcn sunocspkXsio^kN'

Lin xroosoo vnodlom dosodâttigî il» zaus»

Vslì uni dosouàsrs Lunox», âis Llilodiliaeo. In vouioodlsuà»

Ossiornsiod uni Srisadonlouâ alloiu «irâ iàno 2adl auk moàn

sis 1Z Ililllouou Msadâîsi, vis Siaaîou, in âouou ois oiod

aukdaliou, ìcSuusu kiln sis MIN àas âllsnuoivouâieoì» ìuu. Iliî
oiuor dlosssn Hoidllko, «io ois oiod auok âia Sodvois soi»
laànsu su lsisiou lsmilài, isì os douio uiadi mod? xaiau. Dis
ootrvoisonioodsu Lilksoneaulsaiiousu simi ässvoeou im Zoznikk,

Liìisl uni îioxs su kiuàsu, um àsu ?1âoilil1ussa àio ìlSxliod»
àoii su ssdsu, aussuvauâsru, oâor sied lu idnou Aokusiis-»

lâuâonu soldai ouàxilliis ansusioàelu, Hun auk âioso vois»
>->"?, âas ?liloki1iuMl>rodlom siuor I-Ssung ouixsxousoküdri MZNisu,

âis 1m luiorosss àsr Ilsusoddoii lioxi. Dis Sodvsissn Luroxadilks
niodisi àiooos ladn oins» âuknuk au ills, um âis kiln âisoos Lisl
«udoàiusi uoivouàiLSU Vslàiiiol su sndalisu. von vuaâosnai

dokki, àass Ldnom iollosou oiu vallon Lrkole dssodioàso ooia

«irâ.
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